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Parkende Autos
beschädigt
HALLE/MZ. Der Fahrzeugführer
eines Pkw hat am Samstag in der
Forsterstraße gegen 21.55 Uhr
einen parkenden Pkw gestreift
und ist mit dem Heck gegen ein
anderes parkendes Fahrzeug ge-
schleudert, welches noch gegen
einen weiteren Pkw geschoben
wurde. Der Unfallfahrer verließ
unerlaubt dieUnfallstelle, konnte
jedoch dank Zeugenhinweisen
angetroffen werden. Der Jugend-
liche (16) fuhr ohne Fahrerlaub-
nis. Der Sachschaden an den ins-
gesamt vier Pkw wird auf rund
28.000 Euro geschätzt.

Mädchen besprühen
Frau mit Pfefferspray
HALLE/MZ. Nach einem vorange-
gangenen Wortwechsel hat eine
Mädchengruppe am Samstag-
nachmittag gegen 15.15 Uhr na-
he eines Einkaufscenters im Zoll-
rain eine Frau umringt und an-
schließend mit Pfefferspray be-
sprüht. Die Polizei stellte zwei
Mädchen (17, 16) aus der Grup-
pe im Umfeld fest. Es gibt auch
Hinweise zur Sprüherin, denen
imRahmen der aufgenommenen
Ermittlungen nachgegangen
wird. Die 56-jährige Frau erlitt
eine Augenreizung und wurde
ambulant medizinisch versorgt.

Mann geht Betrügern
auf den Leim
HALLE/MZ. Ein am Samstag von
einem angeblichen Mitarbeiter
eines Zahlungsdienstleisters an-
gerufener Hallenser ist dem An-
rufer „auf den Leim“ gegangen.
Wegen eines vorgeblich gehack-
ten Kontos wurden verschiedene
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persönliche Daten und Zugänge
erfragt. Letztlich wurde Geld
vom Konto des Angerufenen ab-
gebucht sowie Gutscheinkarten
erworben. Später wurde Anzeige
erstattet. Der Schaden beläuft
sich bislang auf eine vierstellige
Summe. Die Polizei rät in diesem
Zusammenhang: „Seien Sie miss-
trauisch fremden Anrufern ge-
genüber. Wenn Sie ein ungutes
Gefühl haben, beenden Sie das
Gespräch umgehend“.

Frau mit über zwei
Promille am Steuer
HALLE/MZ. Eine Funkstreife hat
am Samstag gegen 8.30 Uhr ein
Fahrzeug im Bereich zur Saale-
aue kontrolliert, welches beim
Entgegenkommen dem Polizei-
fahrzeug gefährlich nahe gekom-
men war, so dass dieses auswei-
chen musste. Bei der Fahrzeug-
führerin ergab ein Atemalkohol-
test 2,06 Promille. Eine Blutpro-
benentnahme folgte, der Führer-
schein wurde sichergestellt.

Angriff auf einen
Sicherheitsmitarbeiter
HALLE/MZ. In einem Einkaufs-
zentrum in Günthersdorf ist am
Samstag gegen 17.40 Uhr der
Sicherheitsmitarbeiter eines Be-
kleidungsgeschäftes aus einer
Gruppe von fünf Personen ge-
schlagen worden. Dabei soll
auch ein Schlagstock zum Ein-
satz gekommen sein. Der Mit-
arbeiter wurde ambulantmedizi-
nisch versorgt. Die alarmierten
Polizeibeamten stellten die Per-
sonalien von zwei Männern (24,
26) fest. Zuvor hat der 24-Jährige
den Mitarbeiter bedroht. Es wird
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung und Bedrohung ermittelt.

Eine Ikone im Freiheitskampf

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ. Große Ehre für Halle:
Auf den Tag genau 34 Jahre nach
dem Mauerfall kommt der Frie-
densnobelpreisträger und ehema-
lige polnische Staatspräsident
Lech Walesa am 9. November an
die Saale. Auf Einladung der Stadt
Halle und der Mitteldeutschen
Zeitung wird der 80-Jährige in der
Marktkirche einen Vortrag über
die Zukunft Europas halten. „Er ist
eineGalionsfigur im europäischen
Freiheitskampf und bis heute ein
Vorbild. Wir erhoffen uns von ihm
auch Impulse für das Zukunfts-
zentrum“, sagte Bürgermeister Eg-
bert Geier (SPD).Walesa wird sich
insGoldeneBuch der Stadt eintra-
gen, mit Vertretern der Zivilgesell-
schaft sprechen und 18Uhr seinen
Vortrag halten. In derMarktkirche
wird am Abend auch Sachsen-An-
halts Ministerpräsident Reiner
Haseloff (CDU) erwartet.

So teilweise verstörendWalesas
Äußerungen nach dem Fall des
„Eisernen Vorhangs“ teilweise
auch sind – unter anderem sorgte
er mit seiner Kritik an Homosexu-
ellen für Empörung – so unstrittig
sind seine Verdienste bei der poli-
tischen Umwälzung. 1980 hatte
der Elektriker auf der Danziger Le-
nin-Werft die Solidarnosc gegrün-
det. Die Gewerkschaft setzte sich
für Demokratie, freie Meinungsäu-
ßerungen und die Gleichbehand-
lung der Arbeiter ein. „OhneWale-
sa und die Solidarnosc hätte es die
friedliche Revolution in der DDR
nicht gegeben“, ist die FDP-Politi-
kerin Cornelia Pieper, General-
konsulin in Danzig, überzeugt.

Friedensnobelpreisträger LechWalesa aus Polen kommt am 9. November in die Marktkirche
in Halle. Mit der Solidarnosc-Bewegung brachte er den Eisernen Vorhang zum Einsturz.

Walesa hat sein Büro im Europä-
ischen Solidarnosc-Zentrum, das
als Vorbild für das Zukunftszen-
trum in Halle gilt.

„Wir werden LechWalesa nicht
verstecken. Das würde er auch gar
nicht wollen“, sagte Geier. Der Be-
such des Friedensnobelpreisträ-
gers und Staatsmannes zeige viel-
mehr, wie das Zukunftszentrum
bereits wirke, ohne dass es schon
stehe. „So stellen wir uns das Mit-
einander von Zukunftszentrum
und Stadt vor. Hochrangige Gäste,
die nachHalle kommen, sollenmit
Bürgern der Stadt ins Gespräch
kommen“, meinte Geier.

Die Stadt will zudem selbst
noch stärker das Zukunftszen-
trum in der Öffentlichkeit präsen-
tieren. So ist ein Büro im ehemali-
gen Kaufhof auf dem Markt ge-
plant, „in dem sich jeder über den
Stand der Entwicklung informie-
ren kann“. Zuletzt hatte das Silber-
salz-Festival im einstigen Kauf-
haus für Furore gesorgt. Die Orga-
nisatoren gehen davon aus, dass
sie durch das Zukunftszentrum
weitere Impulse bekommen.

Für denVortrag von LechWale-
sa am 9. November stehen in der
Marktkirche 400 Plätze zur Verfü-
gung. Der Eintritt ist frei.

FragenanWalesa

DieMZ-Leser haben die Mög-
lichkeit, Fragen an LechWalesa
zu richten. Worauf hätten Sie
gern eine Antwort? Schreiben Sie
uns Ihre Fragen bis zum 4. No-
vember. Die besten Fragen wer-
denwir LechWalesa nach seinem
Vortrag in der Marktkirche stell-
vertretend für die Leser stellen.

Schicken Sie Ihre Frage per
Mail an: saalekurier@mz.de,
Stichwort LechWalesa

Am 26. August 1980 spricht Lech Walesa vor Werftarbeitern in Danzig – der Beginn des Umsturzes. FOTO: DPA
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